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d
3 . Die Branntweinbrennerei und die Branntweinbeſteuerung in Baden im

Betriebsjahre 1887/88 .

Geit dem 1. Oktober 1887 iſt Baden wie auch Bahern und Württemberg in die deutſche
Branntweinſteuer⸗Gemeinſchaft eingetreten und das Reichsgeſetz vom, 24 . Juni 1887 nebſt dem

Geſetz vom 8. Juli 1868 im Großherzogthum in Vollzug geſetzt. Im Folgenden werden die

Ergebniſſe der Herſtellung und der Beſteuerung von Branntwein in Baden für das erſte Betriebs —

jahr ( 1. Oktober 1887 bis 30 . September 1888 ) dargeſtellt . Zum Verſtändniß dieſer Dar —

ſtellung ſchicken wir eine kurze Darlegung der hauptſächlichen Grundſätze derBeſteuerung voraus .

Der im Gebiet der Gemeinſchaft hergeſtellte Brauntwein unterliegt einer Verbrauchsab —

gabe , welche von einer Geſammt⸗Jahresmenge , die im Allgemeinen 4,5 Liter , in Baden und den

anderen neu beigetretenen Bundesſtaaten 3,0 Liter reinen Alkohols auf den Kopf der Bevölkerung

gleichkommt , 0,30 „/e , von der darüber hergeſtellten Menge 0,70 Ht, für den Liter reinen Alkohols

beträgt und beim Eintritt in den freien Verkehr von demjenigen , der den Branntwein zur freien

Verfügung erhält , zu entrichten iſt . Diejenige Jahresmenge Branntwein , welche die einzelnen
Brennereien zu dem niedrigeren Abgabeſatze herſtellen dürfen , wird auf Grund beſonderer Ermitt —

lungen alle 3 Jahre neu bemeſſen .

Außer der Verbrauchſteuer wird erhoben : 1) die Maiſchbottichſteuer in den landwirth —⸗
ſchaftlichen Brennereien ( welche ausſchließlich Getreide oder Kartoffeln verarbeiten , deren Rückſtände
in dem zugehörigen landwirthſchaftlichen Betriebe verfüttern und den erzeugten Dünger auf dem zu —

gehörigen Gelände verwenden ) und den Brennereien , welche Melaſſe , Rüben oder Rübenſaft ver —

arbeiten . Dieſelbe beträgt 1/31 / , für jedes kl des Rauminhalts der Maiſchbottiche und für jede

Einmaiſchung ; für landwirthſchaftliche Brennereien , die nur in der Zeit vom 1. Oktober bis 15 . Juni
betrieben werden und an einem Tage nicht mehr als 1050 , 1500 oder 3000 Liter Bottichraum be—

maiſchen , nur 6, 8 oder 9 Zehntel dieſes Satzes . 2) Die Materialſteuer , welche von Brenne —

reien entrichtet wird , die lediglich nicht mehlige Stoffe mit Ausnahme von Melaſſe , Rüben und

Rübenſaft verwenden , und welche nach der Art der verwendeten Stoffe 0,35 HiS 0,85 Mo. vom Hetto -
liter beträgt . 3) Der Zuſchlag zur Verbrauchsabgabe von den gewerblichen Brennereien , welche

mehlige Stoffe verarbeiten , aber nicht zu den landwirthſchaftlichen gehören , oder welche Miſchungen
von mehligen und nicht mehligen Stoffen ( mit Ausnahme von Melaſſe , Rüben und Rübenſaft )
verarbeiten . Derſelbe beträgt in der Regel 0,20 Mo. für das Liter reinen Alkohols , jedoch unter

Ermäßigung von 0,02 oder 0,04 JMe für gewerblihe Brennereien , die ſchon vor 1. April 1887 be—

ſtanden und eine gewiſſe Bemaiſchungsgrenze einhalten , für den Umfang des bisherigen Betriebs .

Dem Zuſchlage unterliegen auch , an Stelle der Maiſchbottichſteuer , die landwirthſchaftlichen
Brennereien , welche während der Zeit vom 16 . Juni bis 30 . September betrieben werden und

an einem Tage mehr als 1500 Liter Bottichraum bemaiſchen . Landwirthſchaftliche Brennereien ,

welche mehr als 10 000 bezw. 20000 Liter Bottichraum an einem Tag bemaiſchen , entrichten

außer der Maiſchbottichſteuer einen Zuſchlag von 0,o2 bezw. 0,4 J/ . Auf Preßhefebrennereien
findet die Ermäßigung des Zuſchlags von 0,20 M. niht ſtatt . Landwirthſchaftliche Preßhefe - Brenne —
reien entrichten Maiſchbottichſteuer ; falls fie den Zuſchlag wählen , haben ſie auf Ermäßigung gleich —
falls keinen Anſpruch .

Eine Abfindung kann Brennereien gewährt werden , welche in einem Jahre nicht mehr als

1500 Liter Bottichraum bemaiſchen oder nur Abfälle der eigenen Bierbrauerei oder nicht mehlige
Stoffe , mit Ausnahme von Melaſſe , Rüben und Rübenſaft verwenden . Der an Stelle der Steuer

im Voraus feſtgeſetzte ( fixirte ) Betrag iſt vom Brennereibeſitzer zu zahlen . Zunächſt ( für die

Dauer der zwei Betriebsjahre 1887/88 und 1888/89 ) kann auch mehlige Stoffe verarbeitenden

Brennereien noch über jene Grenzen hinaus Abfindung zugeſtanden werden .

Die Brennereibeſitzer können über die Menge , welche ſie zum niedrigeren Abgabeſatze von

0,50 „ . herſtellen dürfen , Berechtigungsſcheine verlangen und ſolche auch verwenden , um

Branntwein , der mit 0,70 / , Abgabe belaſtet iſt , in den freien Verkehr zu ſetzen.

Für den unter ſteuerlicher Kontrole befindlichen , in das Ausland ausgeführten Brannt⸗

wein findet Befreiung von der Verbrauchsabgabe ſtatt , ebenſo für denjenigen , welcher zu gewerblichen

Zwecken einſchl . der Eſſigbereitung , zu Heil - , wiſſenſchaftlichen oder Putz - , Heizungs⸗ , Koch- und

Beleuchtungszwecken verwendet wird . Die Maiſchbottich - und Materialſteuer wird bei der Ausfuhr
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und bei der gewerblichen Verwendung rückvergütet , ebenſo die Verbrauchsabgabe bei der Ausfuhr
von Fabrikaten , zu deren Herſtellung in den freien Verkehr gelangter Branntwein benutzt
wurde , die erſtere Vergütung nach dem Sag von 0,1601 ,für das Liter reinen Alkohols , die

letztere nach dem Satz von 0,50 „ſh. für jedes in dem Fabrikat enthaltene Liter reinen Alkohols .
Im Fall der gewerblichen Verwendung iſt die Befreiung von der Verbrauchsabgabe , ſowie

die Rückvergütung der Maiſchbottich - und Materialſteuer dadurch bedingt , daß der Branntwein

zuvor denaturirt d. h. zum menſchlichen Genuß untauglich gemacht wird .

Aus Luxemburg eingeführter Branntwein unterliegt einer Uebergangsabgabe von 96 M.
oder bei Entnahme eines Uebergangsſcheins einer Ausgleichungsabgabe von 78,74 M:

Der Eingangszoll aus dem Zollauslande beträgt von dem in Fäſſern eingehenden Arrak ,
Kognak und Rum 125 Movon allem andern Branntwein 180 Mh.

Die hauptſächlichen Ergebniſſe Des Betriebsjahres 1887/88 waren die folgenden :
Am Schluſſe deſſelben beſtanden im Branntweinſteuergebiet 90 899 Branntweinbrennereien , davon
in Baden 25 884 ; von jenen waren 48 415 , von dieſen 14 272 im Betrieb . Unter den im Bez
trieb befindlichen Brennereien befanden ſich im Ganzen 35570 , welche jährlich 50 Liter oder

weniger reinen Alkohol herſtellen , davon 13 464 in Baden , während im Ganzen 6 142 ( in Baden
762 ) von 50 bis 1000 Liter , im Ganzen 2569 ( in Baden 29 ) 1000 bis 10000 , im Ganzen 3 280
( in Baden 9 ) 10 000 bis 100 000 , im Ganzen 854 ( in Baden 8 ) Brennereien mehr als 100 000
Liter reinen Alkohols herſtellten . In Baden überwiegen hiernach , wie in den übrigen ſüddeutſchen
Staaten und dem Reichslande , ganz erheblich die kleinen Brennereien , während dieſelben im übrigen
Steuergebiete ebenſo erheblich zurücktreten . Daraus folgt denn auch, daß die in Baden hergeſtellten
Branntweinmengen gegen die der Geſammtheit bezw. Norddeutſchlands unverhältnißmäßig ſtark zu⸗
rücktreten . Von der Geſammtproduktion von 3 058 025 Hettoliter reinen Alkohols kamen auf Baden
nur 36 484 und von dem geſammten Steuerertrag von 116 498804 Mb nur 1181624 M:

Die nachſtehende Tabelle 4 ( Seite 74/75 ) ſtellt , unter dem Eingehen auf weitere Einzel⸗
heiten , die Produktion und die Beſteuerung des Branntweins in den Obereinnehmerei—
bezw. Hauptamtsbezirken des Großherzogthums dar ; den Geſammtzahlen des Großherzogthums ſind
diejenigen des Geſammt⸗Steuergebiets beigeſetzt .

Die weiterfolgende Tabelle B ( Seite 76 ) gibt die Zahl der Brennereien nach der
Größe ihres Jahreserzeugniſſes und nach der Art der verwendeten Stoffe für das Großherzogthum
an , gleichfalls unter Beifügung der Geſammtzahlen des Geſammt-Steuergebiets .

ge

Die erhobenen Brauntweinſteuerbeträge ſetzten ſich nach den verſchiedenen Steuerſätzen
in folgender Weiſe zuſammen :

in im | in imBaden. Etenergebiet | i Baden Steuergebiet
I. Maiſchbottichſteuer j

IV . Zuſchlag zur Verbrauchs⸗ GE a
X

von landwirthſch . Betrieben
i z

abgabe

zu 78,6 Wfür 1 hl Maiſchraum 7697 1305132 zum Sage von 2 W f 49 110427
n 104,8 ya " nn n 721373 " A $ e i — 6892
W a DA J 8745 5767419 ü wi nl AE n tr a 138877
AIia o ka 22478 25438635 ra o E 2 27702

von nicht landw . Betrieben . . — 1073369 i T e a a o , 572726
zuſammen . . . 38920 184805928 " „ 8 „ 6 . 630286148955

II . Materialſteuer " „ „ 20 „ „ Tea
zu 35 W für 1 hl Maiſchſtoff 16003 111768 zuſammen . . 156510 5195041
„ 45 % no bon i 1615 14835

9g 794 ＋" Mo y " iT n III. unr ZerhauchaßgabeDUIN n n 83532 un £ 2 o ï 0 ç
„ anderem Sape 95 2089

3u ſchlag zuſammen 1096863 98905051

zuſommen . . . . 660151 820952 Im Ganzen 1. bis IV . . . . 1196798 128540981

Berechtigungsſchelne wurden
I. u. II . Maiſchbottich⸗ u. Materkal⸗ ausgefertigt Stück 218 9820

Merer iege eod a 00 GEVO . über M. . 795884985580

E in Anrechnung gebracht Stück — 8770
III . Verbrauchsabgabe | über Minan T 2285988

zum Sape voh 50 . . . 926180 | 72878727 |
„ „ „ 70 „ . . 14113 15831288

zuſammen . . . . 940293 88710010
(Fortſetzung fotat Seite 77. )
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Branntweinbrennereien , Branntweinerzeugnißi ĝ |
y Er

Am ig" Ae behe DAEN
paei

pi Renai tonbwintha Bon den Brennereien

Obereinnehnterei [Schluß davon Dertten ( Sp. 4) entrichteten Sp. 7 entrichteten

8 oder yP
T

fetai , Ardere Imialſcbottichteuet iat oer
CMI

i Hauptſteueramts⸗ pre» ahi Anag eai | Riben, Mated⸗
Maiſchbottichſteuer

1. 15 Materialſteuer zet

bezw . Mesi Werbaup i
|| ſaft | atien y | ; bottich⸗ Ma⸗ den

Amts⸗ oder Amts⸗ haudene gewerb⸗|
iyuni ,

ow | a aad terial⸗ Sulclag H ti

gerichtSbezirte ”) | Breme- ſchaftliche lihe ] greinereten . | terae | ber db- Maa ſtener. aie , da. Y
ii

Brennereien. | finbung | findung. | | abgabe; abgabe.
oar ;

P 2, a
T

ae meee a Er T o a , a As

| | |
| |

|
| E

|
Konſtanz , A. G. Kouſtanz] 195 57 PEIRA N TAES

A
1 | Peß, og

Ueberlingen , Pfullendorf 1902] 217 BO
atid nad. GIRE PORUNI I | eY 181

Stoat , Meßkirch . . 733 201 TSE | | 193

Singen ) , Engen , WG: | | i | |

KADOU E E A 867 244 7| | | 237 7 | |
287

Donaueſchingen , Reilatt 59 12 1 J | 10 | 1 | 100
Villingen 39 13 5 |

g Dla i y Aa 8

(Stühliugen ), tomor 23 ] 28 Khet . said ou Sat onih ad laaa oho db

( Thiengen ) , Waldshut 703 230 Whi. iglo ouasdT 24i 17 Bhioda idg
518211

St . Blaſien , Schöͤnan . 91 29 I d
| 29 PIa D i | 29

Säckingen , Schopfheim . 988 622 Ho EIP CGUAe BZV yO ydIN 1 | 621

Sönah . . . 1809 ] 1260 og patag iunnlap. Ia Ta ; 11220

Müllheim . . . 1516 900 y iiil | gidan der aa n j i | 900

Breiſach , Staufen . . 2486 2047 əl 2046 2%ri 2045

Geib a i416 | 113 2| 1135 ta r aai 1135

Emmendingen , Haltin 3049 | 1497 | 189| EE ALIAR Saona na 1358

(Horuberg) ,Trib . , Wolfach 975 492 196) re TEANS 20O TID Tar 67 Eeh | 296

Lahr, Ettenheiu . . . 1514 1007f 26% iale mh a ahost Wiakti a 980

Oreta iraso iion A BBN Ayas mataba M3
IO estor du eshini taaan 1581

Achern, Kehl . . . 1027 566 207 % ss 1 3500 iioo ; ; 859

Oberkith . . . . 1022] 639 y E gp poofipaneats glag ; 611

Baden, Bühl . . . 1114 692 180 Poe | 503l 189) | | 11508

Ratti naeta e 200 88i) 2 1 87 |
lio Bi

Karlsruhe , Ettlingen 97 10 1 g . Pheig gal yiio , A 7

Binat aryru LOGA 7 GOET . GA 64 Biin | ? * ; G4 l

Bretten , Durluh . . er pp 0 pe o 4 Ee ERNE ASON 25

| e A ES ) 25 1 BS p 21 io 21

| Sinsbeim , Eppingen . 152| 28 1 : A I AR M TIS aa pma } 1

| Schwetingen , Wieslol ) . P 69 46 . 5l
41 i Blea 38 |

Manuheim , Weinheim . E 80[ 33 4 g gge egU Eii ] 224

| Heddelbetz . . 71 paean m j | 00o piine 15

|
Mosbach, Cberbach . . 125 8 E a a 4 pe E 4

i
Vuchen, . G. Adelsheim 87 18 10 ¿ | d 8 1 á | 9 8

Tauberbiſchofsheim . . 440 | -181 5 bede 176 176

Wertheim , . G. Walldürn 133 13 1 | - T2 i | Li i ; 12

Großherzogthum | 25884 | 14272 | 1188| 17| 13067 445

”
740 4% 218061 iz

＋

Geſammt⸗Steuergebiet „ 90899 [ 48415 10687 965 19 36744 ] 1983 arol 8734 82 1 "746| 85916

+ 772/4 498 || + 1 7 2460 625 9058

E Der erſie Name bezeichnet den Obereinnehmerei - ooer Hauptſteueramtsbezirk , zugleich — wenn nicht in Klammern —den gleich

) Mit Preßhefebereitung .
Nam
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Feſtgeſetzte Brannt we i n teuerein nahm Cie — HusgleichGrz Alkohol⸗An Maiſchbottich u. Materlalſteuer An Werbrauchsabgabe a oh D8 ja Atban

A

[wurden zu⸗ wurden erhoben
neber⸗ Ochemmt⸗zeugniß Ver⸗ rückvergütett ver⸗ abzüglich

|
wurde p Im HEHbrauchsab⸗ für ausge⸗ des Be⸗ zurück⸗

unè t
gangsab⸗einnahmean

abenſatze] wurden führtenoder blieben trags ber Sici Zuſchlag ] [ Ganzenf gabe für 4fir e in zu gewerb⸗ über- ſin Anrech - ⸗⸗an BRrüntste ~ liebenſ (Sp. 18] Brannt⸗ ( Sp . 24reinem Betrieb | erboben | Tiden ꝛc. ( Sp. 1 | nung ge für aus⸗verblieben ( Sp. 18
haa9 eweſenen Zwecken haupt kommenenſ Zuſchlag geführte [CSp. 20 +H + 283)

S SEE . 20)Alkohol A beftimmten
weniger7 ) Berechti⸗ bban 29199 Luxem⸗Ry, u ? vA are ale ááreien Brannt gungs⸗ Fabelkate] 21 - 0

burgÀ wein ſcheineAAiEn M M M M M M M WSJ A Ai Aok14. 15. 16. 17. | 18. iacr o e E 292, 23. 24. 25 26.
|

21 i 842 1144| — 802 776| 776| 60 886 34 34
76 45 897 3| 894 3549| ` 8549 | 618 4162| - 4556 4556

101 96 669 69 600 4349| 4349| 819 5168; 5768 5768
|
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100 4 1885 1552| — 167| 52848 ) 52848 912 58760/58598 58598
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32071] 6282 38858 | 34867 34867
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11859} 10645 89 6824 | 6735| 156478 | 156478 ! 42462 198940 ] 192205 192205

127 5 623 88 -~ 2681| 15889
15889 897 16786 ; 14105 14105
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75 183 901 | 524 3877| 11099 / 11099| 2312 13411 ] 18788 1837882950 8306 9160 81 9079| 34458 ! 34458 12430 46888 | 55967 55967

4002 8238 | 23123 414; 22709 ) 57916
Jon 4427 623848| 85052 85052

82524 11425 ] 15828
piln —20450 ] 800394 | 800394 ! 67513 867907 ] 847457 4 | 347461

1850 2268| 17084

AE
16001| 65628 ; 65628 ! 8522 69150 ] 85151 85151

9 7 57
|

57 241 | 241 25 266 328 823
78 80 688

5
675 5183) 5183 494 5677 6352 6352

26 48 564
z 549] = 1578| = 1573 14 1587| } 2186 2136

8 2 589 589 5 64 7L 3 10 7

|

16 6 539 53
|

105 i 644 706 706
364844 37299 99935 ] 65196 ! 84789 940293 !

940293) 156570 1096868/1181602 22/1181624

3058025 1935587 ) 34635880 9762850 | 24873030
88710010) o 1344 91618929/116491959] 68451116498804

migen Amtsbezirt , ber zweite Name den ſonſt zugehörigen Amtsbezirk.
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(Fortſetzung von Seite 72. )Die Maiſchbottichſteuer wurde —
leiſtet wurde — in Baden zum vollen Satz oh
Satzes von 3 Getreidebrennereien ohne Hefenfabrikation und
der Zuſchlag zur Verbrauchsabgabe — ſtatt der Bottichſteuer298 Kartoffel , zum Satze von 0,12 Mo. von 1102 Getreid
nereien entrichteten den Zuſchlag von 0,20 M.
fabrikation ) , zu ,16 / 43 Getreide — und 18 Kartof

Nach Art der B

ſchiedenheiten.
Von den vorhandenen Brennereien waren eingerichtet :

felbrennereien .

in Baden AOsittetzur Branntweinbereitung mittelſt einer Deſtillatioan . . . 72 5708davon ſolche, welche Spirttus zu 80 o Tralles und mehr ziehen 11 3 857welde Branntwein unter 80 % Tralles bereiten . . . 61 1851davon mit kontinuirlichem Betrieb 15 1569mit Blaſe - und Dampfapparat ' . a 9 58 3669ohne Dampfapparat s y aihh ardar hi . a 4 470niht zur Beendigung der Branntweinbereitung in einer Deſtillation 25 812 85 191davon mit Maiſch - oder Vorwärmer 77 2726ohne Maiſch⸗ oder Vorwaͤrmer o7 SRY 82 465davon verwenden dieſelbe Blaſe für die 1. und 2. Deſtillation 25 730 82 765rektiſtziren mit einer beſondern Blaſe nra Hapi 32 2 426Sammelgefäße waren aufgeſtellt in Brennereien AA 16 8679Meßapparate waren aufgeſtellt in Brennereten 5 666Deſtillationsanſtalten gab es PUNE NITRAT URE NTT DETA 29 917davon in Apotheken .
2 1425

Die Branntweinbrennereien verarbeiteten im Laufe des Betriebsjahres folgende Stoffe :in Baden im in Baden imSteuergebiet
Steuergebiet100 kg 100 kg hl hlKartoffern . . . . . 25782 20094 163Brauereiabfälle . 9550 159 166Re n nr oaia w aO 3048 075 Hefenbrühe . . . 63 781 189 920andere mehlige Stoffe . . 919 1728 . gepreßte Weinhefe . 3370 9855Melie 1 PEE i f 1065 210 A00 1 1 urat a anen ogi 120 1 887Rüben MUE T T — 705 Traubenwein — 3 848Rübenſaftt . — — FuinObſtweitt 100 an Gan 4 88hl hl Flüſſige Weinhefe . . 4109 24985Weinittkbt ? . „„1 ETO 346 241 SNOOT , a SE EE ARN 88 897Kernobſt . TPH 8145 28 592Sonſtige SOTURIA XNES ER 8382 6 295Beerenfrüchte . . 2003 9 378

Zu gewerblichen und anderen Zwecken wurde Branntwein ſteuerfrei abgegeben :
im

imin Baden Steuergebiet in Baden Steuergebiethl hl
hl hlreinen Alkohols reinen Alkoholsüberhaupt 20 . 959 887 568 |

Schellacklöſung 2 086 2 060davon war denaturirt mit
ſonſtigen Stoffen . 223 705dem allgemeinen Mittel . . 5 867 137 938 | im Gatzen denaturirt . 19677 3661025 % Holzgeiſt aterri Ner 545 81 168 | nicht denaturirt . . 1282 21 466. % Pyridinbaſen . 43 ] 75⁵ 1 224 davon zuEſſig und Waſſer bezw. Wein , |

wiſſenſchaftlichen Zwecken 63 678Bier , Hefenwaſſer a ETA 6857 1832 858 |
Hellzwecken E E OTerpentinöͤl CTTO ARTSY |
Seifen⸗ und Parfümerie⸗ 427 11866Thieröl HENORT F CETU 57 29 886 | fabrikatiad 185 6 820Schwefelaͤther. . . . 1247 2 875 ſonſtigen Zweckenn . . 607 2 602

Die Einfuhr und die Aus fuhr von Branntwein nahm während des Betriebsjahres 1887/88für das Geſammt⸗Steuergebiet gegen die Vorahre erheblich ab . Die erſtere betrug 15548 Doppel⸗zentner gegen 81041 in der entſprechenden Zeit 1886/87 und 41470 Doppelzentner in den Jahren1885/86 , die letztere 465942 gegen bezw. 642368 und 868215 Doppelzentner.Das erſte Jahr der Wirkſamkeit des Reichsgeſetzes vom 24 . Juni 1887 iſt eine Uebergangs⸗zeit und bietet natürlich ausnahmsweiſe Ergebniſſe dar , aus denen zunächſt beſtimmte Urtheile überdie weitere Entwicklung der Branntweinbrennerei , der Steuererträge und damit zuſammenhängendererhältniſſe nicht gezogen werden können . Wir beſchränken uns deshalb darauf , dasjenige hier

ſo weit dieſelbe nicht im Wege der Abfindung ge⸗
hne Zuſchlag von 8 Kartoffelbrennereien , zu?) gdes volen

von 8 Kartoffelbrennereien entrichtet ;
—zum Satze von 0,16 - Mb: von

ebrennereien . Von gewerblichen Bren⸗
53 Hefen - und 5 Getreidebrennereien ( ohne Hefen⸗

etriebseinrichtung ergaben fih. für den Jahresſchluß folgende Ver⸗
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wiederzugeben , was das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt in dem Monatshefte zur Statiſtit des deutſchen

Reiches vom Juli 1889 auf Grund der Angaben der Großh . Zolldirektion über die Wirkung des |

j
neuen Zuſtandes in Baden bemerkt :

| In Baden war vor dem 1. Oktober 1887 der Branntwein ſehr nieder beſteuert , nach an⸗

nähernder Schätzung mit höchſtens 0,00 Mo, für 1 Liter reinen Alkohols , wobei allerdings mit be⸗

rückſichtigt iſt , daß jedem Brennereibeſitzer geſtattet war , für ſeinen Hausbedarf 3 Tage lang ganz

ſteuerfrei brennen zu dürfen . Die Brenner hatten nur die Verpflichtung vor Beginn des Betriebs

bei der Steuererhebeſtelle durch Löſung eines Brennſcheines für 6 Kalendertage oder das Mehrfache

dieſer Betriebsperiode die Steuer zu erlegen . Mit dem Wegfall dieſer Beſteuerungsart muß noth⸗

wendig eine Abnahme der Branntweinproduktion eintreten , doch vertheilt fih dieſe Abnahme auf Mi

bie ſehr zahlreichen kleinen Brennereien , während die Produktion der wenigen großen Betriebe , bei

welchen ſich die Brennerei vorwiegend als Nebenbetrieb der Preßhefenfabrikation darſtellt , mindeſtens

ebenſo ſtark war wie in früheren Jahren . Viele kleine landwirthſchaftliche Brennereien , welche bis —

her Branntwein aus mehligen Stoffen haußtſächlich für den eigenen Verbrauch bezw. zur Verab⸗

reichung an das Geſinde und die land⸗ und forſtwirthſchaftlichen Hilfsarbeiter in der Regel ſteuer⸗ (

frei herſtellten , haben ihren Betrieb vorläufig gang eingeſtellt . Bei denjenigen ebenfalls ſehr zahl —

reichen kleinen Brennereien , welche nicht mehlige Stoffe verarbeiten , hängt die Produktionsabnahme

in der Hauptſache mit dem geringen Ausfall der Obſt⸗ und Weinerndte des Jahres 1887 zuſammen .

Die Abnahme des Konſums ſoll beträchtlich geweſen ſein , namentlich desjenigen der geringwerthigeren
Trinkbranntweine , weil die Verabreichung derſelben ſeitens der Landwirthe an ihr Geſinde u. ſ. w.

möglichſt eingeſchränkt und zum Theil durch die Abgabe anderer billiger Getränke ( Obſtwein und

ſelbſtbereiteten Kunſtwein ) erſetzt worden ſei , auch die übrige Arbeiterbevölkerung beſonders in den

größeren Städten ſich mehr anderen billigen Getränken zugewendet habe .

4 . Die Erwerbung und der Verluſt der Staatsaugehörigkeit im Jahre 1888 .

( Vergl . Vand VI Jahrgang 1888 Nr . 5 Seite 78).

Im Jahre 1888 wurden von den Landeskommiſſären und den Bezirksämtern 222 Urkunden

über die Verleihung der badiſchen Staatsangehörigkeit , nämlich 178 Aufnahme⸗ , 34 Naturali -

ſations⸗ und 10 Wiederaufnahme⸗Urkunden , und weiterhin von den Bezirksämtern 890 Urkunden

über die Entlaſſung aus derſelben ausgeſtellt , und zwar 17 zum Zweck der Aufnahme in die

Staatsangehörigkeit eines anderen deutſchen Bundesſtaates , alſo unter Beihehaltung der Reichsan —

gehörigkeit und 873 unter Aufgabe der Reichsangehörigkeit zum Zweck des Verzugs in ein außer⸗

deutſches Land , mit oder ohne alsbaldige Erwerbung von deſſen Staatsangehörigkeit .
Die Verleihungsurkunden betrafen 681 , die Entlaſſungsurkunden 1597 Perſonen . Die

folgenden Ueberſichten ſtellen die Zuſammenſetzung dieſer Perſonen nach verſchiedenen Richtungen bar:

|!
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